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Wabern Morillon Schulraumerweiterung
Kredit und Botschft; Direktion Sicherheit und Liegenschaften
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Abbildung 1: Visualisierung Schulraumerweiterung Morillon
1. Ausgangslage

Wabern erlebt ein hohes Bevélkerungswachstum, das aufgrund der anstehenden Arealentwick-
lungen und der inneren Verdichtung weiter anhalten wird. Entsprechend wird auch die Zahl der
Schillerinnen und Schiiler ansteigen. Die Schulen in Wabern gelangen ab 2025 an ihre Kapazi-
tatsgrenzen, der Engpass kann nur fur kurze Zeit mit betrieblichen Anpassungen tberbriickt
werden. Deshalb soll die Schulanlage Morillon erweitert und im Sommer 2026 in Betrieb ge-
nommen werden. Geplant sind Unterrichtsraume fur eine Primarschule mit 12 Klassen (4 Ba-
sisstufenklassen / 8 Schulklassen) sowie Werk- und Tageschulrdumlichkeiten. Damit kann die
Gemeinde die benttigten Flachen sicherstellen und wieder gentiigend Schulraum anbieten. Die
neuen Klassen- und SpezialrAume entsprechen den Anforderungen der Volksschulverordnung
(VSV) des Kantons Bern. Um das Angebot des obligatorischen Schulsports sicherzustellen, soll
zusammen mit der Schulraumerweiterung eine unterirdische Doppelturnhalle geméass den gel-
tenden Normen des Bundesamtes flur Sport (BASPO) realisiert werden.

Bisherige Kredite

Am 02. Mai 2022 bewilligte das Kénizer Parlament einen Kredit in der Héhe von CHF 370'000
(inkl. MWST) fur die Durchfiihrung eines einstufigen Projektwettbewerbs im selektiven Verfah-
ren fur das Projekt «Wabern Morillon, Schulraumerweiterung». Im Oktober 2022 bestatigte der
Gemeinderat die Empfehlung der Jury, das Projekt «MoriLTon» der Spaceshop Architekten
GmbH aus Biel weiterbearbeiten zu lassen. Am 7. November 2022 bewilligte das Parlament fiir
die Projektierung der Schulraumerweiterung Morillon auf Basis des Siegerprojekts einen Kredit
in der Hohe von CHF 1,55 Mio. (inkl. MWST). Mit diesem Geschéft beantragt der Gemeinderat
dem Parlament, den Ausfihrungskredit in der Hohe von CHF 36'786'950.- sowie die Botschaft
zuhanden der Stimmberechtigten zu verabschieden.

2. Entwicklung der Anzahl Schilerinnen und Schiiler (SuS)
koeniz / 721701
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In Zusammenarbeit mit der Abteilung Bildung, Soziale Einrichtungen und Sport sowie der Pla-
nungsabteilung der Gemeinde Kdniz wurden die Prognosen fir die Entwicklung der SuS-Zahlen
erarbeitet. Die Entwicklung bis 2025 basiert auf den Bevélkerungszahlen und den bald schul-
pflichtigen Kindern. Die Entwicklung bis 2030 basiert auf der Annahme des mdglichen Bevdlke-
rungszuwachses durch die grossen Arealentwicklungen. Eine weitere Verdichtung im Bestand
ist in der Schulanlage Morillon nicht mehr méglich, da das alte Hauptgebaude aus dem Jahr
1944 uber kleinere Schulzimmer verfugt, als heute erforderlich sind.

2021 2025 ab 2030
747 SuS 871 SuS > 1'060 SuS
ca. 38 Schulklassen ca. 47 Schulklassen > 52 Schulklassen

Die Schulraumerweiterung in Wabern Morillon ist ein weiterer wichtiger Teil in der Gesamtstra-
tegie fir den Schulraum in Wabern, mit Teil-Auswirkungen auf die Bereiche Spiegel, Steinholzli
und Hessgut. So ist zwingend die Erweiterung im Raum Kleinwabern / Nessleren notwendig,
damit im Jahr 2030 der Schulraum nicht bereits wieder an seine Kapazitatsgrenzen stosst.

3. Projekt

Grundlage fiir das vorliegende Vorprojekt ist das Uberarbeitete Siegerprojekt aus dem einstufig-
gen Projektwettbewerb im selektiven Verfahren vom Herbst 2022. Die Schulraumerweiterung
Morillon wird in Anlehnung an die Vorgaben Minergie ECO projektiert. Da aufgrund des Low-
Tech-Ansatzes keine Komfortliftung vorgesehen ist (siehe weiter unten), ist eine Zertifizierung
jedoch nicht moglich. Nachfolgend wird auf einzelne zentrale Aspekte der Schulraumerweite-
rung eingegangen.

3.1 Nutzungsflexibilitat

Das Gebaude weist eine hohe Anpassungsfahigkeit auf. Die Raume sind nutzungsneutral und
kénnen ganz ohne oder mit nur geringfligigen Massnahmen an zukiinftige Bedurfnisse ange-
passt werden. Basierend auf Modulen von 8 m2 Grundflache, kénnen die Raume der Basisstu-
fen mit wenigen Interventionen in regulare Klassenzimmer umfunktioniert werden. Auch die
Tagesschulraume sind multifunktional und kénnen fiir den Schulbetrieb genutzt werden.

Im Erweiterungsbau sind die Nutzungen in Clustern gebiindelt. Die Schul- und Basisstufenrau-
me befinden sich im Gebaudefliigel entlang des Sprengerwegs, die Raume der Tagesschule
und die Werkrdume im Flugel an der Kirchstrasse. Die Korridore weisen eine grosszugige Brei-
te auf und kdénnen — erganzend zu den direkt bei den Klassen- und Basisstufenraumen liegen-
den Gruppenraumen — ebenfalls fir freies Arbeiten oder fir Gruppenarbeiten genutzt werden.

Die unterirdische Turnhalle ist sowohl vom Innenhof wie auch von der Kirchstrasse her zugang-
lich. Abends und an den Wochenenden kénnen die Schulnutzungen von der Turnhallenschlies-
sung abgetrennt werden. Die autonome Nutzung der Halle durch Vereine ist damit gewahrleis-
tet. Die Turnhalle wird Uber Fenster auf der Hofseite und tber Oblichter mit Tageslicht versorgt.
Der Zugang verlauft tber eine Galerie auf dem Zwischengeschoss, diese kann als Bereich fir
Zuschauerinnen und Zuschauer genutzt werden.

Das Projekt lasst eine zukiinftige Weiterentwicklung des Areals zu. So kann einerseits das be-
stehende Turnhallengebaude einem Neubau weichen und andererseits der Gebaudefliigel des
Neubaus entlang des Sprengerwegs aufgestockt werden. Durch eine Aufstockung wirden ho-
here Anforderungen an den Brandschutz (Feuerwiderstand fir das Tragwerk / Brandschutz-
massnahmen Holzfassade) nétig (s. auch 4. Finanzen).

3.2 Materialisierung und Tragkonstruktion

Die Materialisierung des Erweiterungsbaus erlaubt eine langfristige Nutzung und fiihrt zu gerin-
gen Unterhaltskosten. Der Neubau wird als systematisch aufgebauter Holzhybridbau ausge-
fuhrt.

Die Materialisierung (Holz, Lehmbausteine, Recycling-Beton) entspricht den gesundheitlichen
und dkologischen Anforderungen an ein modernes und zeitgemasses Schulhaus.
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Das dominierende Element wird Holz als nachhaltiger Baustoff und tragendes Element der Ge-
baudehdlle sein. Der Erweiterungsbau wird charakterisiert durch eingezogene Arkaden, welche
gleichzeitig einen naturlichen Witterungsschutz bieten. Fur die Stabilisierung der beiden Ge-
baudefligel sorgen ein massiver Kern im Schnittpunkt der Gebaudefliigel und in der &usseren
Peripherie angeordnete, durchlaufende Wandscheiben ohne Offnung. Die Turnhalle wird, da
Uberall erdbertihrend, in Stahlbeton aus Recyclingmaterial ausgeftihrt.

Exkurs: Lehmwéande

Lehmwande verbessern in vielerlei Hinsicht das Raumklima. Lehm ist in der Lage, Luftfeuchtig-
keit schnell aufzunehmen und bei Bedarf wieder abzugeben. So pendelt sich in RAumen mit
Lehmwénden die relative Luftfeuchtigkeit zwischen 45 % und 55 % ein. Die Schleimhé&ute
trocknen nicht aus, die Feinstaubbildung wird reduziert. Weiter enthalt Lehm keine bedenkli-
chen Stoffe, die Allergien auslosen kdnnten. Er kann zudem Fremdstoffe und Geriliche binden.
Mit Lehm ausgestattete Raume wirken im Winter warmend und im Sommer kuhlend. Lehm ist
ein ausgezeichneter Warmespeicher, auch hinsichtlich des Schallschutzes weist er gute Eigen-
schaften auf. Zusammenfassend entsteht in R&umen mit Lehmwéanden eine Wohlfihlatmospha-
re in Form von guter Atemluft, angenehmer Temperatur und ausgeglichenem Feuchtigkeits-
haushalt.

3.3 Nachhaltigkeit (CO2-Bilanz)

Mit einfacher, aber robuster Bauweise soll der CO2-Ausstoss beim Bauen und im Betrieb so
gering wie moglich gehalten werden. Aufgrund der Materialisierung mit Holz und Recyclingbe-
ton als CO2-Speicher, der gut geddammten Gebaudehille und dem damit einhergehenden ge-
ringen Heizwéarmebedarf, dem innovativen Low-Tech-Ansatz in der Haustechnik, dem Einsatz
von Baumaterialien mit tiefer Grauenergie, der Installation einer Photovoltaik-Anlage auf dem
Dach und dem angestrebten Anschluss an den geplanten Warmeverbund Wabern-Bern weist
das Projekt eine negative CO2-Bilanz aus (-146'239 kg CO2-eq -> Das Gebaude kann ca. 4 x
mehr CO2 speichern als es bei der Herstellung ausstésst).

3.4 Luftung

Die Beluftung der UnterrichtsrAume erfolgt nicht mit einer Komfortliftung, sondern lber das
Prinzip einer Lungen-/Verbundliftung. Die Zuluft wird an zentraler Stelle in den Korridor gege-
ben und strémt von dort Uber Verbundlufter im unteren Bereich des Raumes in die einzelnen
Klassen- und Gruppenrdume. Die Verbundlufter beférdern ausserdem die Abluft im oberen
Bereich des Raumes zurlick in den Korridor. Dort wird die Abluft an zentraler Stelle abgesaugt
und zum Monoblock auf dem Dach zurlckgefuhrt. Das gesamte Liftungskonzept basiert auf
einer bauphysikalischen Simulation.

3.5 PV-Anlage

Auf dem extensiv begrunten Dach der Erweiterung wird eine Photovoltaikanlage erstellt. Die
Dachflache von 1'439m2 wird optimal ausgenutzt. Geméass Berechnungen der Fachplaner kann
ein Ertrag pro Jahr von kWh 167'580 ausgewiesen werden, was einem Eigenverbrauchsanteil
(Autarkiegrad) von rund 90% entspricht.

3.6 Warmeerzeugung

Ziel ist, die Warmeerzeugung (Heizung und Warmwasser) mittels Fernwarme des geplanten
Warmeverbunds Wabern-Bern sicherzustellen (Wasser-Warmepumpe). Falls das Projekt War-
meverbund Wabern-Bern nicht zustande kommt, miisste im Neubau eine eigene Warmeerzeu-
gung in Form einer Erdsonden-Wéarmepumpe installiert werden. Fir die benétigte Leistung von
250kW werden ca. 15 Sonden a 300 m benétigt (s. auch 4. Finanzen).

Die Fensterflache pro Fassade wurde so optimiert, dass der Heizwérmebedarf des Gebaudes
im Bereich einer Minergie-P-Gebaudehille liegt. Die Beheizung des Gebaudes erfolgt tber
Heizkdrper mit Thermostatventilen. In der Turnhalle kommt eine Bodenheizung zum Einsatz.

3.7 Aussenrdaume / Erschliessung

Die Erweiterung der Schulanlage Morillon bildet eine klare Gliederung der Aussenraume. Die
Haupterschliessung des Schulareals erfolgt von der Seite Kirchstrasse her, dort ist eine von
Baumen gesaumte Kiesflache als Ankunftsplatz vorgesehen.
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Der Zugang zur Tagesschule erfolgt ebenfalls von der Seite Kirchstrasse her und ist im Ver-
gleich zu den Zugéngen vom Innenhof her erhdht. Der neue, grosszugige Innenhof ist fur alle
Altersklassen und -gruppen zuganglich und nutzbar. Grosse Qualitdt im Innenhof bieten die
zwei grossen, bestehenden Baume, welche heute am Rande des Rasenspielfelds stehen und
erhalten werden sollen. Sie werden mit weiteren Baumen zu einem zusammenhangenden,
schattenspendenden Baumdach ergénzt.

Die neu situierten Aussensportanlagen (siehe unten) sollen auch fur das Quartier zuganglich
sein. Es entstehen verschiedene Wegverbindungen zu den Sportanlagen von der Seite Kirch-
und Bondelistrasse her. Ein neuer Weg zwischen der bestehenden Schulanlage und den Aus-
sensportanlagen wird zur attraktiven Vernetzungsachse von der Seftigenstrasse zur Kirchstras-
se und weiter bis zum Bahnhof Wabern.

Die Veloabstellplatze und Autoparkplatze werden entlang der Kirchstrasse verortet. Der Haupt-
anteil der Veloabstellplatze befindet sich neben der Aula am Hauptzugang zur Schule. Die Ve-
los sollen ausserhalb des Innenhofs untergebracht werden.

3.8 Aussensportanlagen / geringfiigige Anderung Uberbauungsordnung Morillongut

Um Platz fur den Erweiterungsbau und den neuen Innenhof zu schaffen, werden die Aussen-
sportanlagen auf die Flache zwischen bestehender Schulanlage und Bondelistrasse verlegt.
Konkret werden ein Rasenspielfeld mit Beleuchtung und Ballfangen sowie ein Allwetterplatz
realisiert, zusatzlich ist ein Mehrzweckplatz fur diverse Nutzungen geplant. Die Laufbahn mit
Weitsprunggrube hinter dem bestehenden Turnhallengeb&ude bleibt erhalten.

Die ehemalige Hauswartwohnung, welche direkt neben den neuen Sportanlagen liegt, wird zu
einer zusétzlichen Garderobenanlage mit Duschen und WCs umgebaut.

Das Areal der Schule Morillon liegt geméss Nutzungsplan der Gemeinde Koéniz in der Zone fur
offentliche Nutzung (Z6N) 2/42 "Schulanlage Wabern". Die Parzelle Nr. 9691, auf welcher die
Aussensportanlagen zu liegen kommen sollen, liegt im Wirkungsbereich der Uberbauungsord-
nung (UeO) "Morillongut”, konkret in der darin festgelegten "Zone fiir Familiengarten". Die Par-
zelle Nr. 9691 wird seit je her landwirtschaftlich genutzt. Es darf angenommen werden, dass
weiterhin keine Nachfrage nach Familiengarten besteht und die Flache bis zur ordentlichen
Gesamtrevision der veralteten UeO "Morillongut" (Start des qualitatssichernden Verfahrens
voraussichtlich 2025) weiterhin brach liegen wiirde.

Fir die Realisation von Sport- und Aufenthaltsbereichen besteht ein bau- und planungsrechtli-
cher Konflikt zwischen der rechtsgultigen UeO und den angedachten Nutzungen auf der Parzel-
le Nr. 9691. Der Gemeinderat hat am 5. April 2023 die Freigabe der Vorpriifung der Anpassung
UeO "Morillongut" beschlossen (geringfiigige Anderung der UeO Morillongut). Mit der Anpas-
sung der Uberbauungsordnung soll die baurechtliche Grundlage fir die Baubewilligung von
Sport- und Aufenthaltsflachen auf der Parzelle Nr. 9691 geschaffen werden. Die Frist der Vor-
prifung durch das Amt fir Gemeinden und Raumordnung wurde bis Ende Oktober 2023 in
Aussicht gestellt (siehe auch Terminprogramm in Beilage).

Das Projekt "Schulraumerweiterung Morillon" ist mit dem Projekt "Seftigenstrasse / Sanierung
Morillon-Sandrain abgestimmt.

3.9 Schwammstadt / Biodiversitat

Die bestehende, geschitzte Platanenreihe entlang der Kirchstrasse wird mit weiteren Hoch-
stammen erganzt. Im Innern der Schulanlage sowie entlang der neuen Wegverbindung auf der
Parzelle 9691 werden einheimische Gehdlze wie Winterlinde, Hainbuche, Eiche oder Erlen
gepflanzt. Die Wiesen- und Staudenflachen sollen aus regionalen Saatmischungen entstehen.
Einheimische Straucher wie Holunder oder Tierlibaum, Johannis- und Himbeeren bieten Beeren
zum Naschen in den Pausen. Die Randzonen des Pausenhofs werden als Spiel- und Aufent-
haltsflachen mit einem hohen Anteil an Biodiversitat gestaltet. Diese Bereiche werden zusétz-
lich als Retensionsflachen fur das anfallende Platzwasser genutzt. Ein Wechsel zwischen Tro-
cken- und Feuchtstandorten bietet eine grosse Biodiversitéat, zwischen Kiesflachen und Stau-
denbereichen gibt es naturnahe Spielelemente. Hier soll ein Wechsel zwischen Trocken- und
Feuchtstandorten entstehen. Diese aufgewerteten Flachen sollen zukinftig auch als vernetzen-
de Trittsteine und zur Steigerung der Biodiversitat dienen.
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Die Dachflachen werden extensiv begrint. Mit dem richtigen Substrat / Pflanzenwahl kann die
Begriinung zusammen mit Photovoltaikanlagen funktionieren. Partiell kbnnen Flachen auch als
Biodiversitatsdacher ausgeschieden werden.

Die ausserhalb der Sportplatze liegenden Wiesenflachen werden mit Schweizer Wildtypen-
Saatmischungen angelegt. Diese aufgewerteten Flachen sollen zukiinftig auch als vernetzende
Trittsteine und zur Steigerung der Biodiversitat dienen.

Das Oberflachenwasser aus Wegen und Platzen wird soweit mdglich Uber die Schulter in die
seitlichen Grunflachen entwassert und versickert dort iber Oberbodenpassagen.

Das Regenwasser aus den wasserdurchlassigen Sportfeldern versickert im Untergrund. Ledig-
lich bei langen anhaltenden Regenfallen und geséttigten Béden wird ein Teil des Sickerwassers
in eine Reinabwasserleitung abgegeben.

4. Finanzen
4.1 Anlagekosten

Herleitung des Ausfihrungskredits

Um die klassierten Wetthewerbsprojekte vergleichen zu kénnen wurden diese durch ein Biro
fur Baudkonomie einem Grobkostenvergleich unterzogen. Die Grobkosten (mit einer Kosten-
genauigkeit von +/- 25%) wurden damals fir das Siegerprojekt auf ca. CHF 26'400'00 ge-
schatzt; diese Zahl diente als Grundlage flr die Berechnung der Projektierungskosten.

Die Kostenschatzung (+/-15%) der Anlagekosten (Stand Vorprojekt) lautet auf CHF 37'049'510.-
(inkl. MwSt. 8.1% / exkl. Bauherrenreserve / exkl. Option Warmeerzeugung) -> s. Beilage 3.

Die Kostenschatzung enthélt keine Bearbeitungsreserve. Die Direktion Sicherheit und Liegen-
schaften fordert eine Bauherrenreserve von 3% der Baukosten (BKP 1-4) in den Kreditantrag
aufzunehmen, und offen auszuweisen.

Kostenschatzung Vorprojekt inkl. MwSt. (8.1%, ab 01.01.2024)

Projektierungskredit Ausfihrungskredit Differenz
BKP 0 Machbarkeitsstudien / Wettbewerb 470'000.- 470'000.- 0.-
BKP 1 Vorbereitungsarbeiten 200'000.- 1'199'910.- +999'910.-
BKP 2 Gebéaude inkl. Honorare 25'430'000.- 30'379'975.-  +4'949'975.-
BKP 3 Betriebseinrichtungen 300'000.- 1'551'235.-  +1'251'235.-
BKP 4 Umgebung 2'500'000.- 2'670'070.- +170'070.-
BKP 5 Nebenkosten 900'000.- 572'930.- - 327'070.-
BKP 9 Ausstattung 1'200'000.- 205'390.- -994'610.-
Zwischentotal 1 31'000'000.- 37'049'510.- 6'049'510.-
100% 119.5% 19.5%
Bauherrenreserve 3% v. BKP 1-4 1'037'440.-
Zwischentotal 2 38'086'950.-

Option eigene Wéarmeerzeugung (inkl. MwSt.):
Kosten fur eigene Warmeerzeugung, falls der Warmeverbund Wabern-Bern (EWB) nicht realisiert wird.

e Zusatzliche Kosten fir eigene Wéarmeerzeugung 720'000.-
Anlagekosten total inkl. MwSt. 8.1% 38'806'950.-
Abzuglich bewilligter Projektierungskredit - 1'550°000.-
Abzuglich bewilligte Kredite Machbarkeit / Wettbewerb -470'000.-
Ausfuhrungskredit inkl. MwsSt. 8.1% 36'786'950.-

Der fir die Ausfihrung bendétigte Kredit betrédgt CHF 36'786'950.- zuziiglich allfallige Teuerung
(Baupreisindex Hochbau, Espace Mittelland, Stand Oktober 2022, 113.3 Punkte); die Kosten-
genauigkeit der Kostenschatzung (Projektstand Vorprojekt) betragt +/- 15%.

4.2 Investitionsplan
In der aktuellen Investitionsplanung (IAFP 2023) sind fir das Bauvorhaben folgende Mittel fir
die Jahre 2022 bis 2026 eingestellt.
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2021 2022 2023 2024 2025 2026
450'000.- 1'250'000.- 1'800'000.- 8'000'000.- | 15'750'000.- 2'000'000.-
SIA Phase 2 SIA Phase 3 | SIA Phase 3+4 | SIA Phase 4+5 SIA Phase 5 SIA Phase 5

Phasen nach SIA
4.3 Beitrage Dritter

Photovoltaik

Photovoltaikanlagen werden in Form einer Einmalvergiitung von max. 30% der Erstellungskos-
ten subventioniert. Zu gegebener Zeit wird von den Planern ein Gesuch fiir einen Férderbeitrag
eingereicht.

Turnhalle / Spiel- und Sportplatze

Der Sportfonds finanziert Sportbauten, die der Offentlichkeit (Vereinsnutzung) zur Verfiigung
gestellt werden mit. Ebenso werden offentlich zugéngliche Spielplatze durch den Lotteriefonds
unterstitzt. Die beiden Gesuche werden ebenfalls nach Ausarbeitung des Bauprojekts beim
Kanton eingereicht.

5. Termine
Die Vorprojektphase wurde Ende Mai 2023 abgeschlossen. Im Juni 2023 wurde die Projektpha-

se «Bauprojekt» gestartet, nach Abschluss dieser Phase liegt der Kostenvoranschlag mit einer
Genauigkeit +/-10% vor. Nachfolgend die wichtigsten Termine (siehe auch Beilage):

Volksabstimmung zum Ausfiihrungskredit 26. November 2023
Baugesuch Sportplatze (Parzelle 9691) November 2023

Baugesuch Schulhaus / Turnhalle Februar 2024
Ausfiihrungsplanung Sportplatze Méarz — Juli 2024
Ausfiihrungsplanung Schulhaus / Turnhalle September 2024 — Marz 2025
Realisierung Sportplatze August — Dezember 2024
Realisierung Schulhaus / Turnhalle Februar 2025 — Juli 2026
Bezug / Betrieb Schuljahr 2026/27 August 2026

Im Parlamentsantrag vom 7. November 2022 zum Projektierungskredit war die Inbetriebnahme
der erweiterten Schulanlage Morillon per Herbst 2025 in Aussicht gestellt worden. In der Detail-
planung wurde klar, dass dieser Termin angesichts der Dauer der einzelnen Planungsphasen
nicht realistisch ist. Deshalb wurde die Inbetriebnahme nach Absprache mit der Schulleitung auf
Sommer 2026 verschoben. Fur das Schuljahr 2025/2026 kénnen schulinterne Losungen gefun-
den werden, um die zusatzlichen Schilerinnen und Schiler aufzunehmen.

Verzégerungen aufgrund von Einsprachen im Bewilligungsverfahren oder von unvorhergesehe-
nen Ereignissen wahrend der Bauphase kdénnen nicht ausgeschlossen werden. Falls dadurch
die Inbetriebnahme per August 2026 nicht mdglich ware, missten fiir das Schuljahr 2026/2027
provisorische Lésungen gefunden werden (z.B. Miete fur externe Raume).

6. Folgen bei Ablehnung des Geschaftes

Bei Ablehnung werden die raumlichen Kapazitaten im Schulkreis Wabern nicht ausreichen, um
die zu erwartenden Schulerinnen und Schiiler der Regelschule und der Tagesschule aufneh-
men zu kdnnen. Diese Situation misste mit Provisorien und/oder zu mietenden Liegenschaften
entscharft werden.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Mitx zuy Stimmen und z Enthaltungen beantragt das Parlament den Stimmberechtig-
ten, folgenden Beschluss zu fassen:
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Der Kredit fur das Projekt Wabern Morillon Schulraumerweiterung von CHF
36'786'950 (inkl. MwsSt. zuzlglich allfélliger Teuerung) zu Lasten Konto
3750.5040.1305, Wabern Morillon Schulraumerweiterung wird bewilligt.

2. Die Botschaft an die Stimmberechtigten und der Wortlaut des Stimmzettels wird ge-
nehmigt.

Koniz, 28. Juni 2023

Der Gemeinderat

Beilagen

1) Entwurf Abstimmungsbotschaft

2) Terminprogramm

3) Beilage zu Punkt 4. Finanzen; Begriindung / Erlauterung Mehrkosten
4) Verkleinerte Projektplane

5) Folgekosten



Schulraumerweiterung Morillon Wabern Beilage 2

Terminlibersicht

Stand: 26.05.23 zj

2023 2024 2025 2026

4.3 Projektierung

4.31 Vorprojekt

4.32 Bauprojekt

4.33 Bewilligungsverfahren

Baubewilligung

Baugesuch / Bewilligungsverfahren Schulhaus / Turnhalle

Baugesuch / Bewilligungsverfahren Sportplatze Parzelle 9691

Geringfiigige Anderung Zonenplan UeO Morillongut (Parzelle 9691) X GR offentl. Auflage (30 Tage)|X GRB / Einreich. GenehmigundPublikation (30 Tage)

4 Ausschreibung:

5 Realisierung

Ausfilihrungskredit:

Vorbereitung GR / PARA / Abstimmungsbotschaft

GRA Mitberichtsverfahren 05.06.-16.06.23

GR Ausflhrungskredit (PARA) Einreichen 19.06.23 Sitzung Gemeinderat 28.06.23 (letzter Termin vor Abstimmung!)
I I I

Info GPK Sitzung GPK 14.08.23
I I I

PARA Ausflihrungskredit Aktenversand 13.07.23|Parlamentssitzung 21.08.23

Volksabstimmung Ausfiihrungskredit:

Vorbereitung
Versand Abstimmungsunterlagen Versand Abstimmungsunterlagen 27.10.23
Volksabstimmung Volksabstimmung 26.11.23

4.51 Ausfiihrungsprojekt

Ausfiithrung Schulhaus / Turnhalle prov. Ausfihrungsplanung Ausflihrungsplanung

=

Ausfiihrung Sportplatze Parzelle 9691 prov. Ausfiihrungsplanung [Ausflihrungsplanung

4.52 Ausfiihrung

Realisierung Sportplatze Parzelle 9691

Realisierung Schulhaus / Turnhalle X Baustart Bauende Gebaude X |X Schulstart

Z

Inbetriebsetzung / Abschluss (X) |Endtermin gem. Wettbewerb X |Endtermin realistisch

Verzégerungen aufgrund ldngeren Bearbeitungsfristen bei Bewilligungsverfahren, durch etwaige Einsprachen und unvorhergesehenen Ereignissen wéhrend der Bauphase kénnen nicht ausgeschlossen werden. Falls ein solches Ereignis eintritt, kann der geplante Endtermin (Juli 2026) nicht eingehalten werden.



Gemeinde Direktion Sicherheit und Liegenschaften Beilage 3
Koéniz

c 7 Abteilung Immobilien, Landorfstrasse 1, 3098 Koniz
Wabern Morillon Schulraumerweiterung; Ausfihrungskredit — Kredit Kompetenz Stimmberechtigte
Parlamentssitzung
4. Finanzen
4.1 Anlagekosten
Begriindung / Erlauterung Mehrkosten 29.06.2023 zj

Projektierungskredit Ausfiihrungskredit Differenz

Grobkostenschatzung Kostenschatzung

Kostengenauigkeit +/-25% +/-15%
BKP 0 Machbarkeitsstudien / Wettbewerb 470'000 470'000 -
BKP 1 Vorbereitungsarbeiten 200'000 1'199'910 999'910
BKP 2 Gebaude inkl. Honorare 25'430'000 30'379'975 4'949'975
BKP 3 Betriebseinrichtungen 300'000 1'5651'235 1'251'235 |Umbuchung von BKP 9
BKP 4 Umgebung 2'500'000 2'670'070 170070
BKP 5 Nebenkosten 900'000 572'930 -327'070
BKP 9 Ausstattung 1'200'000 205'390 -994'610 [Umbuchung auf BKP 3
Zwischentotal 1 31'000'000 37'049'510 6'049'510
(Veranderungen zu Wettbewerb 8.1% /
100% 119.5% 19.5% Kostengenauigkeit 11.4%

Mehrkosten aufgrund Veranderungen gegeniiber dem Wettbewerb:
Projektoptimierung / Anpassungen Fluchttreppenhauser (z.T. Auflagen GVB) 600'000
Zusétzliche Garderoben / Duschen zu Aussensportplatze (Option im Wettbewerb) 300'000
Aussensportplatze; Stiitzmauern infolge Projekt Seft 3 / Leitungen 270'000
Mehrkosten (Statik / Brandschutz) Vorbereitung fir mdgliche Aufstockung 220'000
Mehrkosten fir erhéhte Personenbelegung der Sporthalle (500 Pers.) 800'000
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Budget fir Aussenraumgestaltung Hartplatz Parzelle 9691 200'000
Erhéhung Mehrwertsteuersatz auf 8.1% ab dem 01. Januar 2024 135'000

Total Mehrkosten Veréanderungen gegentiber Wettbewerb: 2'525'000 8.1%

Kostenabweichung:

Die Kostenabweichung von 11.4% / CHF 3'524'510.- liegt in der Toleranz der Kostengenaugigkeit der Projektphase (Grobkostenschatzung +/-25%)

Darin enthaltene Mehrkosten aufgrund Klima- und Energiestrategie:

Aufwand fir erhéhte Dammwerte: Mehrkosten ca. 15'000
Lehmwande anstelle Backsteinwéande: Mehrkosten ca. 136'000
Zusétzliche Beschattungselemente (Brise Soleil): Mehrkosten ca. 56'000
PV-Anlage: Kosten ca. 560'000
Total Mehrkosten aufgrund Klima- und Energiestrategie ca.: 767'000

Vergleich Holzbau / Massivbau (Beton):

Holzbau statt Massivbau bedeutet eine Preiserhéhung von ca.0- 55.-/m3 (-> abh&ngig von den gewahlten Oberflachen / Akustikelementen).

Far das Projekt Morillon wurde ein effizientes Holztragsystem evaluiert, welches den Preisunterschied zu einem Betonbau sehr gering halt.



D Gemeinde
Koniz

w

Investitionsobjekt (Kto-Nr. / Bezeichnung):

Kontonr.

3750.5040.1305

Allgemeinde Bemerkungen

Bezeichnung

(neues Konto) Wabern Morillon, Schulraumerweiterung

Angaben gemass aktuellen Stand des Projektes (Beginn Projektierung). Anlagen soll in 2026 in Betrieb genommen werden. Auf
diesen Zeitpunkt hin ausstehende Rechnungen werden zu Lasten IR abgegrenzt

Bemerkungen:

Die Auffiihrung der Folgekosten ist essentiell fiir die

itung der Entsct

Eingabefelder

Investition fiir allg.(Steuer-)haushalt

Folgekosten bei Investitionen

Investition fiir freiwillige Leistung
Im Budget laufenden Jahres vorgesehen

undlagen zu Handen des G

ates. Mit den al

ja nein
X

X
X

den Werten werden alle jene Daten erhoben welche im Zusammenhang mit der

Investition entstehen. Dabei geht es nicht nur um Abschreibungskosten, sondern um alle weitere damit verbundene (Mehr- oder Minder-) Kosten oder auch Ertrage. Mit einer systematischen Erfassung dieser Daten werden auch

wertvolle Angaben fiir Budget- und Planungsrunden erhoben

Wert muss Null sein

Investitionsangaben brige| gesamte|
Jahre Laufzeit
Jahr der Investitionsausgaben Jahreszahl 2023 2024 2025 2026 2027
Bruttoinvestitionen CHF 1'550'000 1'800'000 15'750'000 14'886'950 2'000'000 0 35'986'950
Investitionsbeitrage CHF! 0
Nettoinvestitonen pro Jahr CHF 1'550'000 1'800'000 15'750'000 14'886'950 2'000'000 0 35'986'950
i pro geart Bezeichnung / Bemerkung cHF| 550000 80000 T5750000 TAEEET0 2000000 9 )
1404 Gebaude/Hochbauten Schulhaus, inkl. Umgebung und Nebenkosten (Bewilligungen CHF 20'586'950
etc.)
1404 Geb&ude/Hochbauten Turnhalle CHF 14'200'000
1404 Mobilien Schulmobiliar CHF 1'000'000
1420 Soft- und Hardware IT-Ausriistung CHF/ 200'000
CHF
Inbetriebnahme des Objektes (Jahr): 2025
Selbstfinanzierungsgrad Investitionen 59.8%
Finanzierungskosten (durchschnittliche Verschuldungskosten des laufenden Jahres, in CHF ) 1.86% 5'795 11'389 77'001 191'540 254'674
Kalenderjahre ab Inbetriebnahmen! 2026 2027 2028 2029 2030
Finanzierungskosten ab Jahr der Inbetriebnahme 566'384 566'384 566'384 566'384 566384 4'399'282 7'231°201
ab Jahr der Inbetri siehe hierzu Angaben im Reiter "Anlagekategorien_Nutzungsdauer” 1'439'478 1'439'478 1'439'478 1'439'478 1'439'478 28'789'560 35'986'950
Anlageart Abschreibung in %
1404 Geb&ude/Hochbauten Abschreibungskonto 4.00%] 823'478 823'478 823'478 823'478 823'478| 16'469'560 20'586'950
1404 Geb&ude/Hochbauten Abschreibungskonto 3.33% 568'000 568'000 568'000 568'000 568'000! 11'360'000 14'200'000
1404 Mobilien Abschreibungskonto 4.00%] 40'000 40'000 40'000 40'000 40'000; 800'000! 1'000'000]
1420 Soft- und Hardware Abschreibungskonto 20.00% 8'000 8'000 8'000 8'000 8'000 160'000 200'000
Abschreibungskonto
Durchnittiiche Abschreibungsjahre 26.9
Durchnittiiche Abschreibung (%) 37%
zusitzliche Personalkosten (betrifft nur eigenes Personal) Lohn inki. Arbeitgeberbeitrage / Sozialabbgaben (CHF) 121'000 242'000 242'000 242'000 242'000 4374'727| 5274727
Lohn (Angaben der Kontonr. zwingend) Bezeichnung / Bemerkung
Hauswart und Reinigung CHF 100'000 200'000 200'000 200'000 200000 4'374'727 5'274'727
CHF 0 0
CHF 0 0
CHF 0 0
CHF 0 0
(z.B. L Miete etc.) CHF 20000 50°000 50°000 100°000 100°000 2'187'364 2'507'364
EINMALIGE Ausgaben (Kontonr.) Bezeichnung / Bemerkung CHF 0 0 0 0 0 0 0
CHF 0
CHF 0
CHF 0
CHF 0
CHF 0
WIEDERKEHRENDE Ausgaben (Kontonr.) Bezeichnung / Bemerkung CHF 20'000 50'000 50'000 100'000 100'000 2'187'364 2'507'364|
3750.3144.7032 Baulicher Unterhalt 1% BKP 2/ 20'000°000. CHF 20000 50000 50'000 100000 100000 2187364 2507364
CHF 0 0
CHF 0 [
CHF 0 0
CHF 0 0
abziiglich Folgeertrage / wegfallende Kosten L] L] L] L] 0 0 0|
Folgeertage, z. B. zusatzlicher Mietertrag, Kontonr. Bezeichnung / Bemerkung CHF 0 0 0 0 0 0 0
Einmalvergiitung PV-Anlage Gesuch / Zusage noch = CHF 0]
Beitrag Sportfonds Sporthalle Gesuch / Zusage noch © CHF 0]
Beitrag Lotteriefonds Spielgerate/Fallschutz Gesuch / Zusage noch > CHF| 0
wegfallende Kostern, z. B. keinen Mietaufwand mehr; Kontonr. Bezeichnung / Bemerkung CHF 0 0 0 0 0 0 0
CHF 0
CHF 0
CHF 0
Auswirkung auf Ergebnis pro Jahr ab in Betriebnahme (mit Abschreibungen) 2'146'862 2297'862 2'297'862 2'347'862 2'347'862 39'750'933 51'000'242
Total Folgekosten pro Jahr ab in Betriebnahme (ohne Abschreibungen) 707'384 858'384 858'384 908'384 908'384| 10'961°373]  15'013'292

Rechtliche Grundlage:

Bei Beschliissen, die unmittelbar oder zu einem spateren Zeitpunkt mit Aufwendungen oder Ertragen fiir die Gemeinde verbunden sind, ist das beschlussfassende Organ vorgéngig iber die Kosten, die Folgekosten, die

Finanzierung und die Auswirkungen auf das Finanzhaushaltgleichgewicht zu orientieren (Art. 58 GV (Finanzielle Transparenz bei Beschliissen))

Kéniz, 19.06.2023 / C:\Users\dconv1\AppData\Local\ Temp\26\w. 26\bb-koeniz-prod-1475938



Anlagekategorien und Nutzungsdauer
Konto HRM2 Anlagekategorie VV Anlagetyp

1400 Grundstlicke VV Grundstiicke unbebaut
1401 Tiefbauten Strassen

1402 Tiefbauten Wasserbau

1403 Tiefbauten Tiefbauten WbW

Tiefbauten Gemeindeanlagen

Tiefbauten Anteil an reg. Anlagen

ubrige Tiefbauten

1404 Hochbauten inkl.Boden Gebaude/Hochbauten

1405 Waldungen, Alpen Waldungen, Alpen

1406 Mobilien VV Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge



1407

1409

1420

1427

1429

Anlagen im Bau VV
Ubrige Sachanlagen
Software

Immaterialle Anlagen in
Realisierung

Ubrige immaterialle
Anlagen

Anlagen im Bau VV Neubauten
ubrige Sachanlagen
Informatik

Immaterialle Anlagen

Ubrige immaterialle Anlagen



Anlageart Lebensdauer Abschreibung
Grundstiicke unbebaut keine keine
Strassen 40 2.50%
Naturstrassen 10 10.00%
Strassenanlagen 20 5.00%
Stein- und Betonverbauung 50 2.00%
Holz- und Lebendverbauung 20 5.00%
Wasserfassungen 50 2.00%
Aufbereitungsanlagen 33 1/3 3.00%
Pumpwerke, Druckreduzier-/ 50 2.00%
Messschachte

Leitungen und Hydranten 80 1.25%
Reservoire 66 2/3 1.50%
Mess-, Steuerungs- Fernwirkanlagen 20 5.00%
Einkaufssummen an andere WV 33 1/3 3.00%
Kanalisationen 80 1.25%
Spezialbauwerke 50 2.00%
Abwasserreinigunsanlagen 33 1/3 3.00%
Kanalisationen 80 1.25%
Spezialbauwerke 50 2.00%
Abwasserreinigunsanlagen 33 1/3 3.00%
Spezialbauwerke 25 4.00%
Bauten im Wasser 15 6.66%
ubrige Tiefbauten 40 2.50%
Schulhaus 25 4.00%
Kindergarten 25 4.00%
Mehrzweckhalle 25 4.00%
Turnhalle 331/3 3.00%
Schwimmbad/Eissportanlage 25 4.00%
Hallenbad 25 4.00%
Offentliche Toilette 25 4.00%
Kirchgemeindehaus 25 4.00%
Gemeindehaus 331/3 3.00%
Zivilschutzanlage 33 1/3 3.00%
Werkhof 40 2.50%
Feuerwehrmagazin 40 2.50%
Tiefgrage 40 2.50%
Schlachthof 40 2.50%
Schiessanlage 40 2.50%
Abfallsammelstelle 40 2.50%
Kirche, Pfarrhaus 40 2.50%
Kulturbauten/Denkmaler 331/3 3.00%
Konzert- und Theatersale 25 4.00%
Abdankungshalle/Krematorium 40 2.50%
lbrige 25 4.00%
Waldungen, Alpen 40 2.50%
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 10 10.00%



Spezial- und Tankléschfahrzeuge

diverses

Soft- und Hardware

Immaterialle Anlagen

Orts- und Regionalplanungen, sowie Ubrige

Planungen
Ubrige immaterielle Anlagen

20

10

10

5.00%

10.00%

20.00%

10.00%

20.00%



	341.A00.2A1-200-Grundriss Schulgeschoss
	1/341.T.2A3

	341.C02.2A1-200-Fassadenansichten West +Nord
	1/341.T.2A12
	1/341.T.2A13

	341.C01.2A1-200-Fassadenansichten Ost + Süd
	1/341.T.2A10
	1/341.T.2A14

	341.B02.2A1-200-Schnitte C-C + D-D
	1/341.T.2A9
	1/341.T.2A11

	341.B01.2A1-200-Schnitte A-A + B-B
	1/341.T.2A15
	1/341.T.2A17

	341.A03.2A1-200-Dachaufsicht
	1/341.T.2A32
	1/341.A03.2A1-201

	341.A02.2A1-200-Grundriss Obergeschoss
	1/341.T.2A8

	341.A-1.2.2A1-200-Grundriss Untergeschosse
	1/341.T.2A30
	1/341.T.2A4
	1/341.T.2A5

	341.A01.2A1-200-Grundriss Strassengeschoss
	1/341.T.2A31

	Formular
	Anlagekategorien_Nutzungsdauer

